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Auf der Kippe
An Rande der mnänischen Stadt CluJ hausen

Roma-Familien ;n ihren Bfetterv€rschiägen auf ei
ner Müllkippe und verdienen durch das Aussortieren
wiedeNerwertbarer Rohstoffe mühselig ihren Le-
bensunterhalt. An diesem Ort riecht beinahe alles
nach Elend: die noldürftigen Unterkünfte mit ihrer
Kälte im Winter und der slinkenden Hitze des SonF
mers;die völlig verschmurzten Kinder. die vonklein
auf arbeiten müssent die siändige Bedrohung der
Roma durch die lok.tle Bevölkerung und ihre Politi

AUF DER KIPPE ist jedoch kein romantisches
Sozialdrama mit fllschem Betroltenheitsparhos. Die
Protagonisten dieses Dokunrcntarfilns leben zwar
vom Müll, aber sie gehören keineswegs aufden Müll
der Gesellschaft. Der RegisseLrr, der während der
Drehnbeiten über sechs Monalc mir den Roma ge-
lebl nnd ihr Venmuen gefunden hat, laßl s;e ihr Le
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ben spielen. ln di€sem Spiel vor der Kamera z€igen
sie. wie der Schmutz der Kippe von den Körpem der
Kinder abgewaschen wird. wie sie Schule und Kino
besucb€n oder auch wie sie mit dem Tod von ihJen
Mitbewohnem umgehen. Darin äußem sich ihre
Würde und Stärke. ihr Recht aufein eigenes Leben.
Und daß. sie den Lebensalhag in ihrem Clan mit der
TV-Serie ..Dallas" vergleichen, zeugt auch von ihrem
Selbstbewußtsein.

Die kontiruierliche Begleitung der Farnilien mit
der schr flexibelen Videokamera erzeugt eine Nähe.
die den einzelnen ihr unverwechselbares Gesicht
laßt. Im Laufe des Films erscheint ihr Alltag auf der
Kippe immer..no.maler". In ihrerAlltäglichkeit stif-
ren Jf l  süi i r  Ind Jie Freude berm f\ .en, beim
Schlafen rnd beim Arbeiren eine Solidarität. in der
die Existenz auf der Kippe auch als Lebenschance
begriffen werden kann.
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Die Jary der Evangelischen Filmarbeit ist ein
unabhängiges Cremium. Evangelische Werke,
Ve$?inde und Einrichtungen benennen in zwet-
jährigem Tumus die achr Mrtglieder der Jury.
Sie erfüllt ihren Auftrag im Rahmen des ce-
meinschaftswerks der Evangelischen Publizi-
stit e.V Sie hat bis heute mehr als 500 Spiel-
und lange Dokumentadilme als Filme des Mo-
ndts ausSezeichnet, die sich in besonderer Wei-
se zur Diskussion anbieten. Sie macht damit
Programmgeslaher. Kinobesitzer und Medien-
verantwortliche auf diese Filme aufmerksan.
Gleichzeitig weist sie das Publikum auf den Be-
such dieser Filme hin und regt zur Beschäfti-
gung mit der Thematik d er Filme des Monatt ?J,t,
um den Zuschauer zur eigenst?indigen Beurtei-
lung zu ennutrgen.

Die Jury folgt dabei den Auswahlkdterien ihrer
Verfahensordnung. Danach sollen Filme no-
minied werden, die das Zusammenleben der
Menschen in besonderer Weise darstellen, zur
Uberprüfung eigener Positionen, zur Wahmeh-
mung mitrnenschlicher VerantwottuDg und zur
Orientierung an der biblischen Botschaft beita-
gen. Das filmästhetische Moment soll nicht al-
Iein obenrer Grundsatz der Auswahl sein, son-
dem ebenso der ethische Gehalt; keines von bei-
den darf allein ausschlaggebend sein. Form und
hhalt des Filns sollen in ihrcr wechselseitigel
Beziehung berücksichtigt werden. Bei der Aus-
wahl der Filme bemüht sich die Jury um Akrua-
litär.

informieren, machen Zeitprobleme sichtbar und
erfahrbar und geben Impulse zu verantwortli-
chem Handeln.

Filme des Monats
bieten filminteressierten Gruppen, Kinopro-
grammgestaltem, Kirchengemeinden ünd Ein-
zelpersonen die Möglichkeit, sich mit ihrcn In-
halten auseinandezusetzen.

sollen deshalb in engagierten Publikationen,
Gemeindebdefen und Schaukästen bekannr oe-
macht werden,

sollen öffentlich diskutiert werden. Vorausset-
zung dafü ist die Zusanfnenatbeit zwischen
Kino und Kirche.

Zü Nominierung eines jeden Filrns veröffen!
licht die Jury eine Begründung, die auch im ln-
temet abgerufen werden kann. Zu einzelnen Fil'
men des Monats witrd in der Zeitschdft ,,medien
praktisch" eine ausfükliche Arbeitshilfe publi-
^eft.
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